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flotte filter - mann+Hummel hat am standort marklkofen die Kommissionier- und 

Versandprozesse mit einem direkt in sap® integrierten Transportleitsystem von flexus 

beschleunigt und die auslastung der ressourcen wesentlich verbessert.
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mitarbeiter anzeigen. “das steigert 
die motivation, führt zu maximaler 
Transparenz über sämtliche aufträge 
und dient der protokollierung des 
fortschritts”, erklärt Hudson.

ZenTrale opTimierung

durch die mehrstufigkeit der 
fahraufträge haben die insgesamt 
32 staplerfahrer eine klare arbeits-
teilung. die schmalgangstapler 
im Hochregallager übernehmen 
das ein- und auslagern sowie das 
Vorkommissionieren, wobei das 
Transportleitsystem gangwechsel 
möglichst vermeidet. gleiches gilt 
für das gleichzeitige ansteuern 
eines regalgangs durch zwei 
schmalgangstapler,  was nun 
der Vergangenheit angehört. 
übergabepunkt der paletten ist eine 
definierte Zone vor dem Hochregal 
- der so genannte Vorfeldplatz. dort 
werden die ladungsträger von den 
frontstaplern übernommen, die für 
die Vor-, Be- und entladung der lkw 
verantwortlich sind. 

paralleles Kommissionieren

mit dem flx-Tls Transportleitsystem 
werden die gemäß optimierungs-
logik nächsten fahraufträge auto-
matisch zugeteilt und auf dem display 
des staplerterminals angezeigt. 
dabei werden die dringlichsten 
lieferscheine mit höchster priorität 
bearbeitet, wobei jeder lieferschein 
nun von mehreren staplern paral-
lel kommissioniert werden kann. 
außerdem werden einlagerungen 
mit auslagerungen kombiniert. “

eine million fahraufträge in sechs 
monaten: die staplerflotte von mann+ 
Hummel im niederbayerischen 
marklkofen hat gut zu tun. sechs 
schmalgang- und vier frontstapler 
der marke still sichern hier in 
drei schichten den gesamten 
materialfluss zwischen Warenein- und 
-ausgang. Jeden Tag verlassen rund 
2.500 paletten das Werk, was einem 
Volumen von 70 lkw-ladungen 
entspricht. das aufkommen war von 
Jahr zu Jahr gestiegen, so dass die 
Versand-mannschaft im Jahr 2014 an 
ihre grenzen stieß. “Wir hätten mit-
telfristig vier weitere mitarbeiter ein-
stellen müssen, um für die Zukunft 
gerüstet zu sein”, erinnert sich 
roland prechler, der am standort 
marklkofen den Bereich supply Chain 
management (sCm) verantwortet.

lange Wege, Viele leerfaHrTen

als alternative zu neueinstellungen 
entschied sich mann+Hummel 
für eine nachhaltige steigerung 
der effizienz in der Versandzone. 
ansatzpunkt waren das bis dato liefer-
scheinbezogene ein- und auslagern 
sowie Vorkommissionieren der 
Hochregalstapler. die lieferscheine 
wurden dabei einzeln von den 
mitarbeitern aus dem nahe liegen-
den Versandbüro abgeholt. “dieser 
prozess führte zu langen Wegstrecken 
und vielen leerfahrten“, berichtet 
ilona Hudson, die bei mann+Hummel 
wichtige logistikprojekte voran-
treibt. insgesamt dauerten die lkw-
Beladungen “mit dem alten system 
oft zu lang”.

ein weiterer nachteil der früheren 
Vorgehensweise waren die zeit-
aufwändigen regalgangwechsel. 
Hinzu kam, dass mehrere schmal-
gangstapler mit unterschied- 
lichen lieferscheinen zur selben Zeit 
einen bestimmten gang ansteuern 
mussten, was zu großen Wartezeiten 
führte.

maximale TransparenZ

Vor diesem Hintergrund suchte 
man bei mann+Hummel ein 
Transportleitsystem, das sich 
zentral in sap® integrieren lässt. 
Ziel war, die fahraufträge papier-
los über einen zentralen pool an 
alle stapler zu verteilen und dabei 
auch lieferscheinübergreifend zu  
arbeiten. im november 2014 begann 
das Team um roland prechler 
mit den ist- beziehungsweise 
Wertstromanalysen und bewertete 
die optimierungsmöglichkeiten. 
Bei der auswahl des geeigneten 
lieferanten fiel die Wahl auf die 
flexus ag und das Transport- / 
staplerleitsystem flx-Tls. „uns 
hat überzeugt, dass flexus über 
langjährige erfahrung in der sap®  
intralogistik verfügt und mit dem 
Transportleitsystem eine etablierte 
und zugleich innovative lösung 
bietet“, so prechler.

die implementierung des systems 
dauerte trotz vieler Änderungs- 
und erweiterungswünsche seitens 
mann+Hummel nur fünf monate, 
so dass die neuen prozesse zum 
31. märz 2015 gestartet werden 
konnten. Zu den zusätzlich 
geforderten funktionen zählte 
zum Beispiel eine Visualisierung 
des aktuellen fortschritts der 
jeweiligen aufträge, oder eine 
Beschränkung der gleichzeitig 
zu bearbeitenden lieferscheine. 
außerdem lassen sich jetzt die am 
Tag bearbeiteten fahraufträge des 
Teams und von jedem einzelnen 
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damit sind jetzt doppelspiele möglich 
und wir haben die Wegstrecken mini- 
miert”, betont prechler.

KürZere durCHlaufZeiTen

dementsprechend kann sich die 
Bilanz nach dem ersten einsatzjahr 
der flexus-lösung sehen lassen: 
seit der implementierung konnten 
die durchlaufzeiten um 7 prozent 
gesenkt und die Wege um rund 15 
prozent reduziert werden. “schaffte 
früher ein schmalgangstapler nur 25 
ein- und auslagerungen pro stunde, 
so sind es heute 29”, bestätigt Hudson. 
durch die bessere auslastung konnte 
mit der gleichen mitarbeiter- und 
fahrzeuganzahl die gesamtleistung 
spürbar erhöht werden.

inTerfaCe sTill opTispeed

„die flexus ag ist ein hervorragen-
der und zuverlässiger servicepartner 
für die optimierung unserer sap® 
prozesse“, sagt prechler „aus diesem 
grund haben wir die experten auch 
schon für verschiedene folgeprojekte 

eingeplant.“ apropos: eine weitere 
effizienz-steigerung verspricht sich 
mann+Hummel durch die im märz 
2016 eingeführte halbautomatische 
steuerung der schmalgangstapler. 
diese sind werkseitig mit der stapler-
Halbautomatik optispeed aus- 
gestattet, die über eine von flexus 
entwickelte schnittstelle direkt in das 
leitsystem integriert wurde. 

auf diese Weise fahren die geräte 
jetzt automatisch oder halbauto-
matisch zum Ziellagerplatz, wobei 
die fahrkurve im regal in längs- 
und Höhenrichtung optimiert wird. 
außerdem wird der mitarbeiter 
entlastet, der seine Konzentration 
nicht mehr dem ansteuern des 
lagerplatzes widmen muss. ein  
weiterer Vorteil dieser Weiter-
entwicklung ist das Vermeiden von 
falschen picks und einlagerungen.

druCK per fingerTipp

doch nicht nur das: das neue 
Transportleitsystem hat neben dem 
arbeitstempo auch die Qualität 

deutlich gesteigert.  denn anders als 
früher können die Warenausgangs-
paletten jetzt unmittelbar beim 
auslagern durch den staplerfahrer 
etikettiert werden. Hierfür wurde 
in jedem regalgang ein drucker 
platziert, der vom staplerterminal 
angesteuert werden kann. nach 
der aufnahme der palette aus 
dem Hochregal genügt dafür ein 
fingertipp auf dem Touchscreen. 
Beim Herausfahren aus dem gang 
wartet das etikett bereits im drucker 
und wird sofort aufgebracht. Bis 
märz 2015 war das auslagern und 
etikettieren noch getrennt, so dass es 
hin und wieder zu Verwechslungen 
kam.

faz i t :  d as  Transpor t-  und 
staplerleitsystem von flexus hat bei 
mann+Hummel die prozesse im 
Warenausgang auf verschiedenen 
ebenen wesentlich verbessert. Kein 
Wunder, dass der Konzern die lösung 
auch in anderen standorten einfüh-
ren wird.

HinTergrund mann+Hummel

mann+Hummel ist ein weltweit  
führender experte für filtrations-
lösungen und entwicklungspartner 
und serienlieferant der inter-
nat ionalen automobil -  und 
maschinenbauindustrie.  2014 
erwirtschafteten weltweit 16.000 
mitarbeiter an über 60 standorten 
einen umsatz von rund 2,8 milliarden 
euro. Zu den produkten der unter- 
nehmensgruppe gehören u.a. 
luftfiltersysteme, saugsysteme, 
flüssigkeitsfiltersysteme, innen- 
raumfilter und technische Kunststoff-
teile für die automobilindustrie 
sowie filterelemente für die Wartung 
von Kraftfahrzeugen. für den 
maschinenbau, die Verfahrenstechnik 
und industrielle anwendungen 
umfasst das produktportfolio 
industriefilter, membranfilter für die 
Wasserfiltration und filteranlagen.
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HinTergrund flexus ag

die Würzburger flexus ag hat sich auf die optimierung intralogistischer prozesse durch innovative software-
produkte und Beratungs-Know How spezialisiert. der sap-partner mit mobility-Kompetenz bietet einen ganz-
heitlichen ansatz aus der analyse von potenzialen sowie der Konzeption und umsetzung von maßnahmen, die 
den materialfluss verbessern. Basis dafür ist eine langjährige erfahrung in der mobilen datenerfassung und der 
implementierung von stapler- und Transportleitsystemen. dabei kommen u. a. sap add-ons von flexus zum einsatz. 
durch die direkte integration mit dem sap® erp spielen die lösungen dabei besonders ihre Vorteile aus. 

HinTergrund sofTWare

der sap-partner flexus ag bietet lösungen für die vernetzte sap® intralogistik. mit den lösungen wird das 
Zusammenspiel von menschen, prozessen und Techniken im unternehmen verbessert. dadurch werden effi-
ziente prozesse und ein konkreter betriebswirtschaftlichen nutzen im sinne der industrie 4.0 gewährleistet. Zu 
den anwendungen zählt das flx-Tls Transport-/ staplerleitsystem für sap® zur einfachen und transparenten 
steuerung aller vorhandenen ressourcen, die in einem unternehmen für den materialfluss notwendig sind. dazu 
zählen die optimierung der gabelstapler, routenzüge, Hochregalläger, mitarbeiter mit mobilen endgeräten und 
der werks-interne lKW-Verkehr. durch die lösung wird die bereichsübergreifende steuerung und Verfolgung  
des materialflusses gewährleistet und die leerfahrten auf ein minimum reduziert. Zahlreiche module und 
erweiterungen  ermöglichen die optimale abstimmung auf ihre Bedürfnisse. 

flexus ag
friedrich-Bergius-ring 5a
97076 Würzburg

Tel.:  +49 931 466 211 00 sales@flexus.de 
fax: +49 931 253 55  www.flexus.de

  KonTaKT                                  

your SAP partner for logistics


